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Die Kriegslage
Der Kampf an der Nordſeeküſte Eine deutſche Kampffront von Oſtende bis Lille Engliſche
Großſprechereien Kitcheners Millionenheer Die Sehnſucht nach der allgemeinen Wehr

pflicht Die Uebergabe von Tſingtau Der Emden letzter Kampf
Die letzten Mitteilungen des Großen Hauptquartiers

kennzeichnen eine außerordentlich erfreuliche Lage auf dem
weſtlichen Kriegsſchauplatz Dort reift jetzt ſichtbar die
Frucht langdauernder und opfermütiger kriegeriſcher Unter
nehmungen heran Schon vor einiger Zeit hatten wir hervor
gehoben daß die deutſche Heeresleitung in Frankreich das
Heft feſt in der Hand hat Sie beherrſcht die Lage und
ſchreibt dem Gegner in allen weſentlichen Stücken das Ge
ſetz vor Daher konnte ſie es auch wagen ehe ſie nach einer
Entſcheidung cuf franzöſiſchem Voden drängte in Belgien
reinen Tiſch zu machen Dies hat nun zwar infolge des Zu
ſammentreffens mannigfacher Amſtände etwas länger ge
dauert als wohl etliche nichtmilitäriſche Bevölkerungskreiſe
nach den erſten überraſchenden Erfolgen des Krieges ange
nommen haben Aber die deutſche Heeresleitung hatte ſchon
immer davor gewarnt ſich hinſichtlich der weiteren kriegeri
ſchen Ereigniſſe unberechtigten Jlluſionen hinzugeben Be
kämpfen wir doch in den Franzoſen ſehr ernſt zu nehmende
kriegstüchtige Gegner die zudem für die bereits halb demo
raliſierten belgiſchen Truppen ein wertvoller Halt und Stütz
punkt wurden Und was die Engländer anbetrifft die ſich
im Gebiet der Nordſee vefinden ſo beſtehen ſie faſt durchweg
aus Kerntruppen die angeſichts der nahen engliſchen Küſte
ſich bewußt ſind wofür ſie gegenwärtig kämpfen Auch der
Generaliſſimus Joffre hat franzöſiſche Elitetruppen nach dem
nördlichen Kriegsſchauplatz geſandt wo wie alle Heer
führer wiſſen vie nächſte große und folgenſchwere Ent
ſcheidung fallen muß

Unſere Heeresleitung gibt nur kurze Nachrichten die
ſachlich die errungenen Erfolge aufführen ohne ihre Be
deutung zu erläutern und in England verſucht Herr Asquith
das Volk zu täuſchen indem er eine zuverſichtliche Miene
zur Schau trägt Wie wenig aber die Schilderung im eng
liſchen Parlament den tagſächlichen Verhältniſſen gerecht
wird kann jeder unbefangene Beurteiler ſelbſt feſtſtellen

Die Kriegslage ſoll für die Verbündeten günſtiger ſein
als bei Beginn des Krieges 7 Wo denn

An der deutſchen Oſtgrenze ſind die Ruſſen geſchlagen
und wie die Heeresleitung erſt geſtern bekannt gab alle
Gerüchte von Einbrüchen der Ruſſen in deutſches Gebiet ſind
unwahr Jm Seekrieg iſt England ſchwerer geſchädigt als
wir Jn Velgien iſt zwar noch ein kleiner Zipfel in der
Hand der Verbündeten doch ſind die gegneriſchen Trup
pen ſchon faſt von der Verbindung mit der franzöſiſchen
Hauptarmee abgeſchnitten

Nachdem durch die Einnahme von Dixmuiden und die
Ueberſchreitung des Yſerkanals die Verbindung unſerer Trup
pen von Oſtende bis Lille hergeſtellt iſt mußten ſich die dort
kämpfenden engliſch belgiſch franzöſiſchen Truppen wollen ſie
die Abſchneidung und Einkreiſung bei einem deutſchen Vor
marſch auf Calais vermeiden an der Seeküſte zurückziehen
Sie haben denn auch nach dem heutigen Bericht des Großen
Hauptquartiers das öſtliche Yerufer geräumt

Wenn unſere ſchweren Geſchütze es iſt erſt kürzlich in
den Berichten der engliſchen Preſſe wieder erwähnt daß
an der Küſte auch 42 Zentimeter Mörſer ſich betätigt haben

erſt in Dixmuiden Stellung genommen haben dann hal
ten ſie den Weg nach Dünkirchen uns frei

Jeder Erfolg an der Nordſeeküſte aber muß auf die
Stellung der Franzoſen an der Aisne zurückwirken Eine
erfolgreiche Abſchneidung der Korps an der Küſte beraubt
die ganze franzöſiſche Verteidigungsſtellung ihres Rückhaltes

Wir wollen nicht zu früh Viktoria ſchreien doch iſt un
leugbar die Lage der Verbündeten an der Weſtfront nicht
gut und die Erfolge in Belgien und Nordfrankreich die
doch bei Beginn des Krieges erſt erfochten werden mußten
laſſen ſich nich wegleugnen

Auch im Elſaß und in Lothringen haben die franzöſiſchen
Offenſivvorſtöße ſeit langem aufgehört Verdun iſt ſtark
gefährdet

Wenn man in England alſo die Lage für günſtiger heute
hält als bei Beginn der Kämpfe dann könnte man ſich
höchſtens auf das Eindringen der Ruſſen in Galizien ſtützen

Daß die Ruſſen dort aufgehalten und zum Stehen ge
bracht wurden trotz ihrer Uebermacht iſt trotzdem alles
andere eher als ein Erfolg der Ruſſen

m

Chriſtiania 12 November
Der geſtern nachmittag ausgegebene amtliche franzöſiſche

Bericht lautet Der Kampf iſt geſtern mit größter Heftig
keit auf der ganzen Front beſonders aber um Nieuport und
an dem Fluſſe Lys fortgeſetzt worden Wir haben durchweg
unſere Front behauptet trotz der großen Heftigkeit und Ge
walt der Angriffe Wir haben Lombaertzyde wieder be

ſetzt und ſind auf der anderen Seite der Stadt vorgerückt
Gegen Abend haben die Deutſchen jedoch Dixmuiden erobert
Wir ſind aber noch Herr über den Landungsplatz dieſer Stadt
beim Kanal zwiſchen Nieuport und Dixmuiden Dieſen Platz
haben wir ſtark beſetzt Die Engländer haben überall den
Feind aufgehalten Wir haben nördlich vor Soiſſons und
weſtlich vor Vailly kleinere Fortſchritte gemacht

c B Genf 12 November
Um den tiefgehenden Eindruck zu verwiſchen den in

Paris und Vordeaux der Verluſt von Dixmuiden hervor
gerufen hat verſucht das franzöſiſche Hauptguartier durch
Verſchleierung der Geſamtlage die notwendig entſtehenden
Folgen im Dunkeln zu laſſen Der Generaliſſimus beſchwich
tigt das Volk heute damit daß es den Deutſchen noch nicht
gelungen ſei von Dixmuiden das linke Merufer zu gewinnen
Die Franzoſen ſcheinen ſich für heute auf die Fortſetzung des
dortigen Kampfes vorzubereiten Darauf deutet Joffres Hin
weis auf die von den Verbündeten am Nieuport Ypern
Kanal vorgenommenen Befeſtigungen Keinerlei Bemänte
lung fand das franzöſiſche Hauptquartier für die jetzt ernſtlich
geführdete Lage von Ypern und Armentieres Unerwähnt
läßt Joffre ferner die bedeutſame Tatſache der deutſchen
Kanalüberſchreitung bei Langhemarcg wodurch eine direkte
deutſche Verbindung Oſtende Dixmuiden Meſſynes Lille
geſchaffen iſt Die Engländer ſchlugen ſich geſtern herzlich
ſchlecht die Deutſchen die den ganzen Tag heroiſch gekämpft
hatten zeigten als gegen Sonnenuntergang die Entſcheidung
bevorſtand immer noch eine ſelbſt vom Gegner anerkannte
gewaltige Begeiſterung

Zum Fall von Dixmuiden
W T B Berlin 12 Nov Die Blätter begrüßen die Mit

teilung der Erſtürmung von Dixmuiden womit ein Schlüſſel
punkt der ganzen Verteidigungslinie der Verbündeten ge
fallen iſt Die Folgen ſeiner Eroberung zeigten ſich laut
Voſſ Ztg auch ſofort darin daß es den Deutſchen gelang

ſüdlich davon über den Kanal hinüberzukommen Damit iſt
das wichtigſte Hindernis des deutſchen Vormacſches an dieſer
Stelle beſeitigt
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Aus dem engliſchen Parlameni

Auch keine Parteipolitik Roſenreot gefärbte Schilderung
der Kriegslage Zur Schau getragene Siegeshoffnungen

Eine neue Kriegsanleihe Die Kitchenerſche Million
London 11 Nov Unterhaus Nach formeller Er

öffnung des Parlaments durch den König wurden in beiden
Kammern Adreſſen auf die Thronrede eingebracht Bonar
Law betonte das vollſtändige Verſchwinden der Parteipolitikn

und ſagte Deutſchlands einzige Ausſicht auf Sieg ſei ge
ſchwunden Die Vundesgenoſſen nähmen eine beſſere Stel
lung ein als bei Ausbruch des Krieges Asquith ſagte
Der Krieg habe die Solidarität aller Parteien und beiſpiel
loſe Sympathiekundgebungen in allen Teilen des Reiches
unter allen Himmelsſtrichen und bei den Angehörigen aller
Religionen herbeigeführt Die Truppen der Verbündeten
hätten das erſte Ziel des Kaiſers vollſtändig vereitelt Die
britiſche Regierung ſei auf die Probe geſtellt worden Die
Erfahrung der letzten drei Monate flöße die zuverſichtliche
Hoſſnung ein daß je länger England die Prüfung als
Kämpfer für ſein Recht beſtehe es um ſo mehr als Sieger
hervorgehen werde Asquith kündigt an Lloyd George werde
dem Hauſe am 16 November einen Finanzvorſchlag ein
ſchließlich der Frage der Kriegsanleihe vorlegen Der Pre
mierminiſter ſchlug für den 1 November ein großes Kredit
votum und ein Ergänzungsvotum für die Verſtärkung der
Armes vor Bisher ſeien nur 1 186 00 Mann für die regu
läre Armee bewilligt Die Armee zähle bereits 1 086 000
Mann Beifall Asquith erkannte die aktive Mitwirkung
der Oppoſition an der ſchweren Aufgabe der Regierung an

Hierauf wurde die Debatte vertagt

Hinter den Kuliſſen der Milliorenheere Kitcheners

Die Statiſtik der Times
Die Times veröſfentlicht jetzt eine intereſſante Sta

tiſtik über die Londoner Rekrutierungsziffern Es geht dar
c us hervor daß dieſe Ziffern ſtändig im Sinken ſind Die
Times ſpricht davon daß ſie ihre Hochflut an einem Tag

im September erreichte wo ſich in London 5000 Mann ein
ſchreiben ließen und wo jeder andere Tag in jener Zeit

wenigſtens 1000 Mann geliefert hätte Wohlgemerkt das
war im September Jnzwiſchen iſt die Notwendigkeit für
England immer mehr Rekruten einzuſtellen natürlich emp
ſindlich gewachſen umgekehrt wird aber die Zahl der Frei
willigen immer kleiner Die Times gibt für die Woche
vom 1 bis 7 Rovember es war die Woche der Seeſchlacht
an der chileniſchen Küſte und der Beſchießung von Yarmouth
folgende Zahlen

Montag 383 RekrutenDienstag 356 Rekruten
Mittwoch 3602 RekrutenDonnerstag 245 Rekruten
Freitag 192 Relruten

Die Zahl vom Sonnabend muß noch ſchlechter geweſen
ſein denn die Times ſagt nur daß die Zahl kleiner ge
weſen ſei als vom Freitag wagt aber gar nicht ſie zu nennen

Wo bei ſolchen Ziffern eigentlich das große Millionen
heer das ſchon unter den Waffen ſtehen ſoll eigentlich her
gekommen ſein ſoll das iſt ein Rätſel deſſen Löſung man
Kitchener überlaſſen muß Jedenfalls zeigt die Statiſtik der
Times deutlich wie ſehr die Ereigniſſe der vorigen Woche

die Kriegsbegeiſterung der Freiwilligen abgeſchwächt haben
Um die Situation für die Verbündeten als günſtig und

ausſichtsvoll hinzuſtellen muß die Times denn auch zu
ganz fragwürdigen Mitteln greifen So bringt ſie in der
ſelben Nummer einen Leitartikel in dem als das für Eng
land ermutigendſte Moment das Schweigen der deutſchen
Preſſe hingeſtellt wird Danach ſoll nämlich in der deut
ſchen Preſſe kaum ein Wort mehr über die Lage in Belgien
oder in Mern zu finden ſein Auch vom Kaiſer höre man
kein Wort mehr er ſei auf Rimmerwieverſehen aus Belgien
verſchwunden

Die deutſchen Zeitungsleſer ſind in der Lage dieſe Be
hauptung der Times ſelbſt nachzuprüfen Sie werden ſich
entſinnen beinahe täglich von Veſuchen geleſen zu haben
die der Kaiſer den kämpfenden Truppen abgeſtattet hat und
ſie werden auch noch nicht vergeſſen haben daß die deutſche
Preſſe täglich neue Fortſchritte an der belgiſchen Küſte mel
den konnte Davon ſchweigt aber die engliſche Preſſe und
wenn wir nötig hätten zu unſerer Ermutigung nach Mo
menten zu ſuchen ſo könnten wir als eins der ſchönſten
finden das Schweigen der engliſchen Preſſe

Kitcheners Anſtrengungen für die allgemeine Wehrpflicht
Kopenhagen 12 November

Pariſer Telegramme aus London beſagen daß Kitchener
entſchloſſen ſei in nächſter Zeit einen Geſetzentwurf über die
Einführung der allgemeinen Wehrpflicht einzubringen um
auf deeſe Weiſe ein Rieſenheer gegen Deutſchland aufzu
bringen Jn Frankreich werde dieſe Nachricht überall mit
großer Freude aufgenommen

3

e d cDie Meldung von der Behergabe Lſingtaus

Her Kommandant an den Kaiſer Geringe Verluſte
an Menſchenlebhen iee Verwundete Das

Schickſal der Kriegsſaffe

Was wir vermuteten beſtätigt jetzt das Telegramm
Kommandanten von Tſingtau an Kaiſer Wilhelm Di
Feſtung konnte erſt genommen werden nachdem die Ver
teidigungsmittel ganz erſchöpft waren Vin Wolff Tele
gramm meldet

W B Berlin 12 November Durch Vermittelung der
japaniſchen Geſandtſchaft in Peking iſt folgende vom Gouver
neur von Tſingtau an Se Mafeſtät den Kaiſer erſtattete
Meldung hierher gelangt

Tſingtiau 2 November
Feſtung nach Erſchöpfung aller Verteidigungs mittel durch

Sturm und Durchbrechung in der Mitte gefallen Befeſtigung
und Stadt vorher durch ununterbrocheges neuntägiges Vom
bardement vom Land mit ſchwerſten Geſchütz bis 28 Zenti
meter Steilfeuer verbunden mit ſtarker Beſchießung von
See ſchwer erſchültert Artilleriſtiſche Feuerkraft zum Schlu
völlig gebrochen Verluſte nicht genau überſehbar aber trot
ſchwerſten anhaltenden Feuers wie durch ein Wunder viel
geringer als zu erwarten

gez Meyer Waldedk
Den Erfolg danken danach die Japaner deutſchem Ge

ſchütz Erfreulich iſt die Mitteilung daß der Verluſt an
Menſchenleben geringer iſt als man erwarten durfte Eine
andere Nachricht aus Petersburg aber läßt erkennen dah
wenn der Tod auch wenige dahingerafft hat doch viele außer
Gefecht geſetzt ſind Sie lautet R

Petersburg 11 November
Nach einer Kabelmeldung der Moskauer Rußkoje

Slowo gqus Tokio wird herichtet daß von den Verteidigern
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über jedes früher für möglich erachtete Maß hinausgeht

ngtau keiner unverwundet iſt Die Städte KurumeWerte r Kaguſhima nebelt Jnternierung der
Kriegsgefangenen mt

London 11 November
Die Admiralität teilt mit daß nach dem Falle Tſingtaus

in der Kiautſchoubucht zwei Kreuzer vier Torpedoboote und
drei Torpedojäger der deutſchen und öſterreichiſchen Flotte
verſenkt worden ſeien F

Dieſe Nachricht iſt offenbar unrichtig Bei Ausbruch
der Feindſeligkeiten waren in Tſingtau der öſterreichiſche
Kreuzer Kaiſerin Eliſabeth ſowie die Kanonenboote Kor
moran Jltis Jaguar Luchs und Tiger ferner das
alte Torpedoboot S 90 Das alte Torpedoboot Taku
kam nicht in Vetracht weil es zu dieſer Zeit ſchon aufgelegt
war S 90 entkam nachdem es den japaniſchen Kreuzer
Takatſchio vernichtet hatte und wurde ſpäter auf Strand

geſetzt Von den Kanonenbooten Kormoran Luchs und
Tiger wurden Beſtückung und Beſatzung heruntergenom

men und zur Landverteidigung benutzt die Schiffe ſelbſt auf
gelegt Es kamen alſo zur Seeverteidigung der Feſtung nur
die Kaiſerin Eliſabeth Jaguar und Jltis in Betracht
Rurumdiekannesſichbei einer Verſenkung
die jedenfalls vor der Uebergabe ſtattge
funden hat handeln

Nr Geebkrieg

Von Kapitän zur See a D Perſius
Wie ein Held ſtarb unſere viel bewunderte Emden

Dem weit ſtärker armierten auſtraliſchen Kreuzer Sidney
mußte ſie unterliegen Aber in den Beſitz des Schiffes zu
gelangen war den Engländern nicht vergönnt ach hef
ligem Kampf in Flammen gehüllt ſetzte die tapfere Mann
ſchaft den Kreuzer auf den Strand der Cocosinſeln im Jndi
ſchen Ozean Die Taten der Emden hielten die geſamte
Welt während der verfloſſenen drei Monate in Atem Die
Liſte der von ihr aufgebrachten Kauffahrteidampfer füllt
lange Spalten und die Verzweiflung der Londoner Kauf
mannſchaft über den erlittenen Schaden kannte keine Gren
zen Man hatte ſich das Wirken der kleinen deutſchen
Flotte ſo ganz anders ausgemalt Aber wer wollte leug
nen daß ſich der bisherige Gang des Seekrieges überhaupt
recht anders darſtellt als gemeinhin erwartet wurde Für
den Laien wie für den Fachmann gab s mancherlei Ueber
raſchungen Die von vielen erſehnte große Seeſchlacht iſt
noch immer nicht in Sicht Die Schlachtſchiffsgeſchwader
bleihen im ſchützenden Hafen Nur die Kreuzer und Unter
ſeeboote ſind an der Arbeit Erſtere machten freilich haupt
ſächlich nur im Auslande von ſich reden Hier entwickelten
unſere ſchwachen Streitkräfte aber eine Tätigkeit die weit

Dem feindlichen Handel wurden ſchwere Wunden geſchlagen
Die Emden hatte ſich einen Weltruf als de Wet der
Meere erobert Aber auch die Karlsruhe Nürnberg
Königsberg Dresden und Leipzig dürfen ſich bedeu

tender Erfolge bei der Aufbringung von Kauffahrern
rühmen

Nun haben ſogar unſere Auslandskreuzer im Kampf
mit dem Feind Lorbeeren geerntet Emden vernichtete
bei Penang den ruſſiſchen Kreuzer Schemſchug und einfranzöſiſches Torpedoboot und ver Kreuzergeſchwader trug

einen ſchönen Sieg an der chileniſchen Küſte davon in einem
Zuſammenſtoß mit engliſchen Streitkräften die materiell
mindeſtens gleichwertig waren

Herrſchte nicht vielfach der Glaube im Krieg gegen
Großbritannien würden wir dem engliſchen Handel kaum
Schaden tun können und unſere in fernen Meeren ſtatio
nierten Kreuzer würden in kurzer Zeit die Beute des über
mächtigen Feindes ſein Nun leſen wir täglich in eng
liſchen Zeitungen Klagen über den geſtörten Handel über
das ſtetige Steigen der Verſicherungsprämien ſchon auf
40 Prozent und über die Unfähigkeit der Kriegsflotte
der Peſt der deutſchen Kreuzer ein Ende zu machen 40
zuweilen heißt es gar 70 Schiffe ſeien aufgeboten um das
Wild zu fangen Aber erfreulicherweiſe 453 es dem
Wild mit Ausnahme der Emden und Königsberg
bisher immer noch über den Jäger zu triumphieren Die
Leiſtungen unſerer Kreuzerkommandanten und ihrer Mann

Das eiſerne Jahr
Roman von Walter Bloem

67 Fortſetzung Na druck verbotenAlſo wirklich ich ſoll Jhren Namen nicht wiſſen
Sie wiſſen ihn ja Herr Major Schweſter Mari

anne
Wenn ich nur wüßte was hinter Jhnen ſteckt
Darf ich jetzt bitten Herr Major mahnte der Saar

brücker Sanitätsrat
Alſo leben Sie wohl Kind Fott lohn s Jhnen
Kind leben Sie wohl
Es ſchimmerte feucht unter den ſtruppigen Brauen als

die feſten Augen des alten Soldaten noch einmal in ritter
licher Huldigung mit Leutnantsfeuer das weiße Geſicht ſeiner
Retterin ſuchten Und Marianne ſchob ſich durch das Gewühl
erregter arbeitender gequälter ermatteter Menſchen in den
Korridor hinaus wandte ſich aufs Gerate vohl nach rechts
und ſtand in einem dunklen ſchmalen Hof Hier ſah ſie im
gelben Widerſchein des Lichtes das aus den Fenſtern der
Wirtſchaft flutete eine überraſchende Szene ein vier
ſchrötiger Mann in grauem Henri Quatre und blauer Bluſe
Fuhrmann offenbar und zwei junge Mädchen geleiteten
ſorgſam eine zarte Frau von leidendem Geſichtsausdruck zu
einem Wagen der angeſpannt an der Pforte des Hofes
harrte Das haſtige Geſpräch wurde auf franzöſiſch geführt

Alſo wirklich Madeleine du willſt bleiben ſagte die
alte Dame mit wehrloſer Stimme zu dem kleineren ſchwarz
haarigen jungen Mädchen

Jch möchte äuf jeden Fall wenn du geſtatteſt liebe
Tante Du biſt ja jetzt wieder wohlauf haſt Marie
brauchſt mich nicht mehr und Monſieur Charcoſſet wird euch
nun gewiß ſicher nach Hauſe bringen nicht wahr Monſieur

Charco r M
Aber ja Mademoiſelle Sie dürfen ganz ſicher ſeinAch Gott wenn ich doch nur wüßte wo Aer mer

Vater iſt o Kinder Kinder das iſt ein Tag ich über
leb es nicht

Du findeſt den Onkel gewiß längſt daheim liebe
e

ne

ſchaften verdienen die r Anerkennung
er Nerven von h
nate der Verfolgung der weit überlegenen Gegner zu ent
ziehen aktionsfähig volle Bunker und Proviantlaſten

Ein Glanzſtück bedeutet die Zuſammenziehun
an der chile niſchen Küſte durch den
Spee Die ganze Welt war wohl in dem Erſtaunen einig
daß die Schiffe über deren Verbleib man während langer
Wochen nichts gehört hatte nun plötzlich verſammelt den

Es ge
eine geradezu ideale Diſpo

tionsgabe uſw dazu nun ſchon länger als drei Mo

u a m zu bleiben und immer neue Beute zu machen
der Schiffe

dmiral Graf

wuchtigen Schlag meiniamn führen konnten Der Ge
ſhwaderchef hatte ſich als r r Stratege bewährt
Er verſtand es zu rechter Zeit und am rechten Ort die Macht
ur Stelle zu haben die nötig war um den Erfolg an ſeine

Flagge zu feſſeln
Während alſo die Tätigkeit der Kreuzer eine ruhmreiche

und überraſchend rege war trat unſere Hochſeeflotte in ihrer
Geſamtheit mit ihren Dreadnought Linienſchiffen und
Schlachtkreuzern noch nicht auf den Kampfplatz Eine Ueber
raſhung kann das freilich nur für den ſein der nicht die
gegneriſche Taktik zu würdigen weiß Die britiſche Admira
lität geht von dem Grundſatze aus daß die Panzerſchiffs
ſlotte das Ein und Alles des meerumſpülten Landes nur
im äußerſten Notfall eingeſetzt werden darf Erſt zu einem
endgültigen Entſcheidungsſchlag wird ſie auf der hohen See
erſcheinen Man meint und mit Recht daß eine noch
achtunggebietende Flotte beim Friedensſchluß von weſent
lichem Einfluß ſein wird Die britiſchen Schlachtſchiffe wer
den ſich ſomit vorläufig trotz Churchills großſprecheriſcher
Redensarten wohl kaum der deutſchen Hochſeeflotte ſtellen
Denn das müßte unter den Kanonen Helgolands geſchehen
England hofft daß Deutſchlands Draufgängertum mit dem
Verſtand durchgehen und daß unſere Flotte die engliſche auf
ſuchen möchte und zwar in engliſchen Gewäſſern nahe den
eigenen Stützpunkten Jn dieſer n wird ſ Eng
land wohl getäuſcht ſehen So wird klar daß der Zuſtand
gegenſeitigen Abwartens noch länger beſtehen bleiben kann

Nichtedeſtoweniger iſt die Tätigkeit unſerer heimiſchen
Streitkräfte eine recht emſige geweſen Abgeſehen von
vielen Aufklärungsfahrten in der Nord und Oſtſee war der
kühne Streifzug quer über die minenverſeuchte Nordſee hin
über zur geheiligten engliſchen Küſte und das Bombarde
ment von Yarmouth am 4 November geeignet in
England nicht nur Erſtaunen ſondern arge Beſtürzung her
vorzurufen Von einer unumſchränkten britiſchen Seeherr
ſchaft kann nun weder in heimiſchen Gewäſſern noch auch in
fernen Meeren die Rede ſein

Unverwelklichen Lorbeer errangen ſich aber beſonders
unſere Anterſeeboote Jhre Tätigkeit bedeutete die
größte Ueberraſchung im bisherigen Seekrieg Als 9
am 22 September innerhalb einer Stunde drei engliſche
große Kreuzer vernichtet hatte ſchrieb der Admiral Boerenſen
in der Berlingske Tidende Jn der Geſchichte des See
kriegs wird der deutſche Sieg ſtehen bleiben als ein Ereignis
von epochemachender Bedeutung als ein Zeichen einer neuen
Zeit und neuer Methoden England muß ſeine Schlacht
ſchiffe in den Heimathäfen zurückhalten Was dies für die
kleinen Marinen beſagt iſt daß die neue Maffe fortan die
Meere regiert Wenn die kleinen Seemächte den Willen
haben die Mittel zur Anſchaffung der billigen Waffe
haben ſie werden ſie von nun an ganz anders imſtande
ſein ihre Neutralität zu ſchützen Sie ſind nicht länger
quantités négligeables Nebenbei geſagt trotz aller Hoch
achtung müſſen des Herrn Admirals Anſichten und Hoff
nungen als ein wenig übertrieben bezeichnet werden Es
ſcheint nützlich daran zu erinnern daß die Geſchwindi g
keit der Unterſeeboote gegenüber den Schlachtſchiffen noch
recht niedrig iſt daß ſomit die Chancen des Unterſeebootes
zum Schuß zu kommen ſpärlich ſind D h nur dann wird
ein Torpedo mit Ausſicht auf Erfolg lanziert werden können
wenn das Ziel ſtill liegt oder langſam dampft Und man
lernt außerdem im Krieg Wir hörten daß die eng
liſche Admiralität Befehl gegeben habe daß ſobald die An
weſenheit von Unterſeebooten zu befürchten ſei die Schiffe
hohe Fahrt bei häufig wechſelnden Kurſen zu laufen hätten

Das Unterſeeboot hat ſich zweifelsohne als ein hervor
ragend wertvolles Kriegsinſtrument bewieſen aber es bleibt
zunächſt eine Nebenwaffe der eine entſcheidende Wir
kung auf den Gang des Krieges menſchlicher Vorausſicht nach
kaum zugebilligt werden darf Die Seeherrſchaft kann vor

Got geb s aber was willſt du denn eigentlich hier
unter all den ſchrecklichen Soldaten Kind

Dolmetſcher ſein für meine armen zerſchoſſenen Lands
leute liebe Tante o ich bin hier ſicher nützlich ganz un
entbehrlich bin ich

Als Marianne dieſe Worte gehört hatte horchte ſie
weiter in der Tat eine junge Franzöſin als Helferin das
war nicht abzulehnen

Ach ſei doch ſtill Madeleine ſagte neckenden Tones
die junge Blondine Weißt du Mama was ſie ſich ein
bildet ſie hofft beſtimmt den 5errn von Poinchalon noch
einmal wiederzuſehen

Schäm dich Marie ſchmollte bie SchwarzeEs flogen noch ein paar Worte hinüber und herüber
während die alte Dame im Wagen verſtaut wurde Mari
anne börte nichts mehr Sie hatte ſich an die feuchte
ſchmutzige Hausmauer lehnen müſſen

Herr von Ponchalon
Ganz deutlich hatte ſie den Namen verſtanden
Noch einmal wiederzuſehen das bedeutete
Es war einerlei was es bedeutete das eine wußte

Marianne daß ſie ſich an dieſes ſchlanke ſchwarzäugrge
Mädchen anſaugen würde wie ein Polyp

Küſſe Ermahnungen Peitſchenknall Abſchied
winken der Wagen verſchwand in der Finſternis

Marianne trat auf das Mädchen zu Sie ſprach ab
ſichtlich radebrechend Mademoiſelle ich hörte Sie wollen
ſich in der Krankenpflege nützlich machen wollen Sie ſich
mir anſchließen mein Franzöſiſch daugt nicht viel ich
kann den verwundeten Franzoſen nicht ſo helfen wie ich
möchte und ich habe meine Mitſchweſtern verloren auf
dem Schlachtfeld wollen wir zwei uns zuſammentun

Erſchrocken hatte die kleine Franzöſi t zu der ſchlanken
ſchwarzen Geſtalt emporgeſtarrt die als dunkle Silhouette
gegen die erleuchteten Fenſter des Gaſthauſes ſtand Aber
der Hlang der Stimme die Schweſterntracht die liebens
würdigen Worte beruhigten ſie es war ja wirklich ein
Glück ein anderes weibliches Weſen an ſeiner Seite zu
haben in dieſer grauſigen Umgebung ſie nahn an

Was nun Die Mädchen überlegten Marianne
mühte ſich in der Seele der neuen Gefährtin zu leſen
was mag ſie jetzt denken wo find ich Herrn von Ponchalon
denkt ſie und was denk ich denn anderes Ob er s

Namen ein Glanz ausgehen

läufig nur durch die großen Schlachtſchiffe erſtritten werde
Zudem iſt nicht zu vergeſſen die Unterſeebootserfol ehauptſächlich auf deutſcher Seite lagen da hier ein milite

riſch und techniſch auf der Höhe ſtehendes Perſonal und
Material vorhanden ſind U 9 vernichtete am 22 Septbr
die engliſchen Kreuzer Creſſy Aboukir und Hogue
und am 15 Oktober den engliſchen Kreuzer Hawke V 21
am 5 September den britiſchen Pathfinder und am 11 t
tober den ruſſiſchen Kreuzer Pallada und ein Unterfſee
boot deſſen Nummer amtlich noch nicht bekanntgegeben
wurde am 31 Oktober den engliſchen Kreuzer Hermes
Von engliſchen Unterſeebooten war nur 9 erfolgreich
Seinen Torpedoſchüſſen fiel am 13 September unſer Kreuzer
S und am 6 Oktober das Torpedoboot S 116 zum
Opfer

Der weltweite Ruf den ſich unſere Unterſeeboote er
worben haben hat in England bittere Empfindungen aus
gelöſt Bei den Beratungen des letzten Marineetats äußerte
Churchill Unſer Unterſeebootsdienſt iſt mehr als doppelt
ſo ſtark als der der zweitgrößten Seemacht Dieſer Vor
ſprung kann nicht verloren gehen weil Unterſeeboote nur
in geübten Händen brauchbar ſind Wir dürfen ohne
Ueberhebung ſagen daß unſere Unterſeebootskommandanten
zeigten daß ihre geübten Hände eine recht brauchbare Waffe
egreich zu führen verſtanden An Zahl iſt allerdings unſer

Unterſeebootsmaterial dem engliſchen unterlegen ebenſo wie
unſere Streitkräfte überhaupt den feindlichen gegenüber
ziffernmäßig gering ſind Aber bei der von uns verfolgten
Taktik ſo lange durch die Mittel des Kleinkrieges dem Geg
ner Abbruch zu twun bis der entſcheidende Schlag geführt
werden kann wollen wir bauend auf die bisherige erfolg
reiche Tätigkeit unſerer Marine darauf hoffen daß es uns
endlich gelingt auch die erſte Seemacht in ihren Grund
ſeſten zu erſchüttern Das würde dann die größte Ueber
raſchung in dieſem Seekrieg bedeuten

Der letzte Kampf der Emden

W TB Rotterdam 12 Nov Nach Meldungen aus Sid
ney traf der Kreuzer Emden früh bei den Cocos Jnſeln ein
und landete 43 Mann welche die Apparate der drahtloſen
Station zerſtörten Dieſe wollten gerade an Bord zurück
kehren als die Sidney erſchien Die Emden ging in See
und ließ die Landungstruppen zurück Anfangs wurden die
Geſchütze der Emden gut bedient ſpäter wurde dies infolge
der Veſchädigung des Schiffes ſchwieriger Der Kreuzer ver
lor zwei Schornſteine und geriet innerhalb einer halben
Stunde am Hinterſteven in Brand Die Sidney ſoll nue
wenig beſchädigt ſein Die Landungstruppen der Emden
hatten für zwei Monate Lebensmittel requiriert Die Ein
geborenen warden von den deutſchen Matroſen gut behandelt

W7B Chriſtiania 12 Nov Das Blatt Aftenpoſten
ſchreibt Nach dem Beſchluß der britiſchen Admiralität vom
24 Oktober eine Jagd auf die deutſchen Kreuzer anzuſtellen
war zu erwarten daß den Zerſtörungen der Emden in den
indiſchen und oſtaſiatiſchen Fahrgewäſſern baid ein Ende be
reitet werden würde Das Schiff war ununterbrochen ſeit
dem Ausbruch des Krieges unterwegs alſo über ein Viertel
jahr ohne jegliche Verbindung mit dem Heimatlande ohne
einen Stützpunkt in deutſchen Kolonien nur angewieſen auf
ſich ſelbſt und für ſich ſelbſt zu ſorgen dieſes unter der ſtön
digen Verfolgung zahlreicher Kriegsſchiffe der Verbündeten
Was von der Emden angerichtet worden iſt iſt ohnegleichen
in der Kriegsgeſchichte Niemand hätte glauben können daß
ein einzelner Kreuzer im modernen Krieg und gegenüber
übermächtigen Feinden ſo viel Schaden anrichten könne als
es die Emden getan Nur wenige Namen ſind deshalb
während des Krieges ſo oft im Munde des Volkes geweſen
als der der Emden und deſſen tapferen Kommandanten
Wie es dem Kreuzer gelungen iſt in dieſer langen Zeit die
notwendigen Vorrüte zu erhalten iſt eine Frage über die
viele Vermutungen angeſtellt worden ſind und über die viel
leicht jetzt Klarheit geſchaffen werden wird Aber wie ſie
auch vorgegangen ſein mag ſo zeugt es von großer Klugheit
Weitſichtigkeit und adminiſtrativer Befähigung des Kom
mandanten Ob nun Kapitän v Müller gefallen oder noch
am Leben iſt ſelbſt unter ſeinen Feinden wird von feinem

denn auch wirklich iſt von dem die Mädchen ſprachen pah
es gibt nur einen Herrn von Ponchalon es ſoll nur

den einen geben und ſie die kleine Schwarze da ſie muß
ihn heute geſehen haben und die Freundin neckte ſie mit
ihm alſo die Kleine iſt in ihn vergafft ich begreif s

aber ob er ihr vielleicht ach iſt ja alles gleichgültig
er iſt hier in der Schlacht iſt er geweſen er iſt

irgendwo hier herum vielleicht verwundet gefangen viel
leicht EGott was kann nicht alles aus ihm geworden
ſein an dieſem Tage des triumphierenden Todes

Ganz gleich ſolange ich noch auf meinen Beinen
ſteh ſuch ich ihn es iſt Wahnſinn aber ich tu s
ich tu s

Jn tiefem Grübeln hatten beide Mädchen eine Minute
lang nebeneinander geſtanden nun fragte die Franzöſin

Alſo gute Schweſter wo gehen wir hin
Einen Augenblick geſtatten Sie mir zu überlegen bat

Marianne und blitzſchnell flog s durch ihren Kopf
Er iſt Kavalleriſt die Kavallerie iſt jedenfalls hier

unten auf der blanken Ebene im Schußbereich des Gebirges
nicht in Aktion getreten Da oben hinter den Waldhängen
liegt doch jedenfalls ein Hochplateau und dorthin hat ſich die
Schlacht hinübergezogen wenn die franzöſiſche Kavallerie
überhaupt eingegriffen hat dann muß es dasoben geweſen
ſein Sie war ganz ſtolz auf dieſe Logik natürlich man
war doch nicht umſonſt Kavallertſtentochter

Jch will Jhnen was ſagen Fräulein ſagte ſie zu der
Gefährtin Hier unten iſt ja anſcheinend ganz Saarbrücken

hier iſt Hilfe genug Wenn wir uns nützlich machen
wollen gehören wir da oben hinauf auf das Plateau
Alſo kommen Sie ich habe eben einen Weg geſehen durchein ſhmales Tal zwar ſehr ſteil aber wir aſſers8 ſchon
noch Sind Sie einverſtanden Dann kommen Sie

Sie ſchob ihren Arm in den der Franzöſin Und die
Mädchen verließen den Hof drängten ſich durch das Menſchen
gewühl der Chauſſee und waren nach wenig Minuten ganz
allein auf einem ſchmalen Pfad der ſteil zum Berge hinan
führte Der Mond kam eben über die Höhe hervor ſein
Schein war ein wenig C durch einen Schleier ſilberner
Cirruswölkchen die ſich in breiter Gaſſe durch das tiefe be
ſternte Schwarz des Himmels zogen und nahen Witterungs
umcſchlag ankündigten

Dennoch es war leidlich hell Fortſ folgt
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Hie Suche nach engliſchen Schiffstrümmern

WTB London 11 Nov Wie dem Reuterſchen Bureau
zus Valparaiſo vom 8 d M gemeldet wird iſt ein Trans

tſchiff das nach Ueberlebenden in der Nähe des Schau
zlatzes des Seegefechtes ſuchte zurückgekehrt und hat berichtet
daß es nichts von den vermißten Kreuzjern und keine Schiffs
trümmer gefunden habe Man glaubt daß infolge der
meeresftrömung die Schiffstrümmer ſeewärts getrieben ſeien
Die Roten Kreuz Dampfer Valdivia und Chile ſetzen die
Suche fort

Das Ende der Pruth
WTB London 11 Nov Daily Telegraph veröffent

licht den Bericht eines Offiziers des Frah dämpfers Pruth
der von der Karlsruhe verſenkt wurde Darin heißt es
Der Pruth wurde in dunkler aber klarer Nacht um 1 Uhr
durch einen Kanonenſchuß von der Karlsruhe geſtellt Ein
Offizier und mehrere Mann kamen an Vord Der Ofſizier

züttelte uns die Hand war ſehr höflich und geſtattete üns
chließlich bis 7 Uhr morgens auf dem Schiff zu bleiben Die

utſchen nahmen nur die Mundvorräte und Schiffspapiere
an ſich die Kohlenvorräte blieben unberührt Der Komman
dant der Karlsruhe überreichte dem Kapitän der Pruth
einen Empfangsſchein für das Schiff Der Pruth wurde
mit Dynamit geſprengt und ſank nach 45 Minuten

Her öſterreihiſchſerbſhe Krieg

Soſig 11 November
Nach einer offiziellen Meldung aus Widdin hört man

daſelbſt ſeit geſtern nacht andauernden Kanonendonner aus
Richtung Orſova Man vermutet daß die Oeſterreicher dort
die Donau überſchreiten um im Timoktale der vordringenden
ſerbiſchen Armee in den Rücken zu fallen Vertrauliche Nach
richten aus Serbien beſagen daß der Widerſtand der Serben
ſeit den letzten Niederlagen bei Schabatz und Krubanj nahezu
gebrochen iſt und die ſerbiſche Armee ſich auf der Ver
leidigungsſtellung bei Valjero nicht lange halten kann ſo
daß mit der baldigen Beendigung des ſerbiſchen Feldzuges
zu rechnen iſt

Wien 12 November
Vom ſüdlichen Kriegsſchauplatz wird unterm 12 Nopbr

amtlich gemeldet Unter fortwährenden Gefechten mit feind
lichen in vorbereiteten Stellungen eingeniſteten Nachhuten
wurde geſtern die Verfolgung auf der ganzen Front fort
geſetzt und im allgemeinen die Höhen öſtlich Aſotſching
Nakutſchani Novo Sala an der Save erreicht Der Gegner
beſindet ſich in vollem Rückzuge gegen Kocoljevo und Val
jevo wo nach Meldungen unſerer Flieger viele Tauſende von
rainfuhrwerken alle Kommunikationen verlegen Außer

der geſtern gemeldeten Kriegsbeute wurden neuerdings vier
Geſchütze 24 Munitionswagen eine Munitionskolonne meh
rere Munitions und Verpflegungsdepots Train Zelte und
ſonſtiges Kriegsmaterial erbeutet Ebenſo wurden zahl
reiche Gefangene gemacht deren Anzahl noch nicht be
kannt iſt

Eine montenegriſche Abteilung aufgerieben

Budapeſt 11 November
Nach einer Meldung aus Seragjewo verſuchten dieſer

Tage 750 Montenegriner bei dem Dorfe Liſac nach Dalma
tien einzudringen Die Truppen gerieten zwiſchen ein
Doppelfeuer von Geſchützen und Maſchinengewehre und wur
den bis auf den letzten Mann aufgerieben

Eine Proklamation der Türkei zum Kampf

gegen England

e B Konſtantinopel 12 Nov
Der Sultan hat ein Jrade erlaſſen Er äußert darin

daß die türkiſche Regierung den Ruſſen angeboten hat die
Vorgänge im Schwarzen Meer durch eine Kommiſſion unter
ſuchen zu laſſen Auf dieſes Anerbieten iſt Rußland aber
nicht eingegangen ſondern hat es mit der ſofortigen Ab
berufung ihres Votſchafters beantwortet Gleichzeitig erſchien
heute eine Proklamation des Sullans an das Heer und die
Flotte in der zugleich die Erwartung ausgeſprochen wird
daß ſich alle unter dem Kalifat ſtehenden Mohammedaner
gegen die Feinde der Türkei erheben werden Außerdem
verbreitet die Pforte heute noch ein drittes offiziellrs Com
muniqus in dem ſie an der Hand geſchichtlicher Tatſachen
die ſtändige türkenfeindliche und antimuſelmaniſche Politik
der engliſchen Regierung beleuchtet Es wird darauf hinge
wieſen wie England durch den Vertrag mit Frankreich 1994

arokko gegen Aegypten ausgejnielt und damit das Todes
urteil zweier mohammedaniſcher Länder unterſchriev
Schließlich erinnert das Communiqus an das berühmte Wort
Gladſtones der 1894 im engliſchen Unterhauſe mit dem Koran
in der Hand erklärt habe ſolange dieſes verflucht e Buch be
ſteht werde die Welt keinen Frieden haben Getreu dieſem
Worte habe England die Muſelmanen ſtets verfolgt und jetzt
ſei die Zeit gekommen dieſe Politik zu rächen

ie offizielle Kriegserklärung des Sultans

W B Konſtantinopel 12 Nov Der Sultan hat heute
ein Jrade mit der offiziellen Kriegserklärung gegen England
Frankreich und Rußland erlaſſen

Schwierige Lage der Rufen im Kaukaſns

WIB Wien 12 November
ng Die Korreſpondenz Rundſchau meldet aus Konſtanti
r Die Kriegsberichte und Proklamationen der
tomaniſchen Regierung ſind ungeachtet aller

Lorſichtsmaßregeln der kaukaſiſchen Behörden in Maſſen im
zaukaſus verbreitet Es gelang ſogar ſie an Anſchlags

es Das MilitärkommandoKaukaſus verlangte aus Petersburg telegraphiſch
t ſtärkungen weil die türkiſchen Truppenbeſtände

n er kaukaſiſchen Grenze weit größer ſeien als man ange
ſſanen habe Ueberdies ſei die Bevölkerung unzuver
wns Der Kriegsminiſter Sſuchomlinow wird in Beglei

ng höherer Stabsoffiziere in Tiflis erwartet

hatte in Ausſicht geſtellt daß Rußland mit einer Kampffront
von 100 Quadratmeilen bald in türkiſches Gebiet einrücken
würde Die Großſprechereien ſind raſch ad absurdum geführt
Jetzt zeigt ſich daß man in Rußland auf den Türkenkrieg
doch ungenügend vorbereitet war
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Verſchleppung deutſcher Stagtsan ehöriger aus Perſen
nach Rußlan

Ein neuer Völlerrechtsbruch Gewalttaten gegen Frauen
und Kinder

WVTB Konſtantinopel 12 Nov Die deutſche Kolonie in
Täbris die ſich auf dem Wege nach Teheran befand iſt von
ruſſiſchen Streitkräften angegriffen und mit Frauen und
Kindern aufgehoben worden um nach Rußland in Gefangen
ſchaft geſchleyppt zu werden Die Verfuche von deutſcher Seite
die perſiſche Regierung zur Befreiung der Gefangenen zu ver
anlaſſen iſt durch die Furcht der Perſer vor den Ruſſen ver
eitelt worden Die Hilfe die von dem Emir von Sendjan
erbeten worden war traf zu ſpät ein Bei der perſiſchen Re
gierung und dem amerikaniſchen Heſandten in Teheran iſt
ein energiſcher Proteſt gegen den durch die Verſchleppung der
Frauen und Kinder begangenen erneuten Bruch des Völker
rechtes eingelegt worden Der Deutſche Konſul iſt mit dem
Archiv durch das rechtzeitige Eingreifen der amerikaniſchen
Geſandtſchaft ror den Ruſſen gerettet worden

Es iſt ſchwer ſolchen niederträchtigen Verletzungen des
Völkerrechtes gegenüber an den Geboten der Menſchlichkeit
feſtzuhälten Nachdem durch gegenſeitiges Uebereinkommen
mit Rußland eine unbehinderte Abreiſe der ruſſiſchen Staats
angehörigen erfolgt iſt die nicht im wehrpflichtigen Alter
ſtehen wiegt dieſer neue Rechtsbruch doppelt ſchwer

Die ſchlechte Behandlung der Deutſchen in Frankreich

Frankfurt a 12 November
Aus Singen meldet man der Frankf Ztg Ein groß r

Zug deutſcher Zivilgefangener kam geſtern vormittag aus der
Schweiz in Singen an Es waren 539 Perſonen darunter
einige Knaben die zur Erlernung der franzöſiſchen Sprahe
während der Ferien nach Frankreich geſchickt worden waren
und einige Mütter mit Kindern bis zum zarteſten Alter
Der Vertreter der hadiſchen Regterung Geheimrat Strauv
begrüßte die Landsleute namens der Reichz und badiſchen
Regierung dankte der Schweiz für ihre Liebestötigkeit

ter
r23 d 5 a Jkurzes Vild der deutſchen Waffenerfolge und

ſtürmiſchem Beifall die ſichere Erwartung aus daß Deutſt
land ſiegen werde Die Großherzogin Luiſe hatte telegrarhiſch

3 v n worzſi h i der S i nilrif 7 odie Mütter und Frauen herzlich in der Heimat willkommen
G hohe n di Magen dor 2urli Tehvond on ühareheißen Lebhaft ſind die Klagen der Zurückkehrenden über

2 4 a z o et 7die rohe Haltung der franzöſiſchen Bepölterung während über
92 9 1 J t 92 777 Ja c n un ſceh f 2 7Le Behandlung durch die vewachüngsmannichaftet we 1tg

2 i i v ufi znorhbä 377 aBeſchwerde geführt wird Die Unterkunftsverhältniſſe waren

t S 7 4 J 1 t TJ r z S n ingenuunend 37 iinmnmrtig g heut tſchli nm 9 i du ungenugend 2uu5ö ger vent 19

ein

vwoif c n t die 72 u h z 3meiſt aus Stroh für die Männer Und Strohdeden für die

W J 77 rFrauen Man erfuhr aus den Mitteilungen auch daß
deutſche Frauen und Mädchen mit Verbrechern zuſammen
eingeſperrt und wie Verbrecher behandelt wurden

Perluſtliſte Nr 74
Fortſetzung

Füſ Kegt Nr 36 Halle Bernburg Cuffies vom 19 bis
27 Soiſſons am 24 St Rémy und Vis en Artois am Van

am Neuville und Mouchy le Bois vom 2 bis 10 10
4 Kompagnie Ltn d R Mar Kriedemann aus Mühlkberg

ſchwer verw Reſ Kurt Richter aus Unterröblingen l verw Füſ
ECuſtav Bley aus Delitz a V l verw Reſ Hermann Groſſer aus
Langenbogen gefallen Pfeiffer aus LuckaPicbOffs Stellv Richard
l verw Utffz d R Hans Schulze aus Salzmünde l verw Utffs

9 T n T Je d J r 2174d R Max Freygang aus Finſterwalde l verw Utffz d R
T derr z MSli Paul Gehrts aus RoſtockOtto Eberhardt aus Halle l verw

l verw Reſ Adolf Schmidt aus Eisleben Wehrm
Otto Aermes aus Helfta l verw Wehrm Hermann Peter aus
Helfta I verw Reſ Karl Gründer aus Schreudis l verw Füſ
Karl Prüfe 1 aus Kuhndorf l verw Füſ Paul Bach aus Leipzig
I verw Reſ Otto Schloſſer aus Helbra gefallen Füſ Paul Otto
aus Hayn a H l verw Reſ Hermann Erfurth aus Runſtedt
ſchw verw Wehrm Emil Ranersfeld aus Helbra I verw Reſ
Otto Fiedler aus Schkeuditz ſchw verw Füßf Oska i
Poſerna l verw Wehrm Eduard Wernidce aus H
verw Reſ Paul Sommer aus Schraplau gefal
Erich Werner aus Rielebock gefallen Füſ Hans Prill aus Minden
gefallen Füſ Louis Wagner aus Bonndorf l verw Wehrm
Hugo Heinold aus Hohenmölſen l verw Reſ Franz Adamzewosfi
aus Eisleben vermißt Gefr Johann Kubny aus Köberwitz ver
mißt Reſ Karl Bergner aus Teuchern vermißt Reſ Wilhelm
Größe I aus Sangerhauſen l verw Füſ Toſef Juraneck aus
Moscick vermißt Reſ Richard Hahn I aus Trebnitz vermidt Füſ
Otto Friedel aus Hagardorf vermißt Reſ Franz Szyngwelki aus
Koſſahude vermißt Kriegsfreiw Franz Gennert aus Preußlitz
vermißt Wehrm Karl Beſſer aus Löbeiün vermißt Füſ Wilh
Martens aus Hamburg vermißt Füſ Adolf Luther aus Hettſtedt
vermißt Ref Richard Knoth aus Kappel vermißt Reſ Herm
Kögler aus Gera vermißt Reſ Hermann Böttcher aus Unter
teutſchenthal vermißt Kriegsfreiw Wilhelm Baack aus Halle
vermißt Wehrm Karl Leiter aus Eptingen vermißt Reſ Herm
Sampe aus Helbra gefallen Unteroff Franz Thamm aus Rippers
roda an ſeinen Wunden geſtorben Feldlaz 2 IV K Boisleux
ou Mont 15 10 14 II Bataillon Stab Maj Frhr von
Münchhauſen verw 5 Kompagnie Fahni Heinr Geyer aus

uerfurt gefallen Reſ Karl Neubert aus Latdorf gefallen Reſ
Karl Knauft aus Gröng gefallen Füſ Bruno Hemmann aus
Luckenau gefallen Hefr Heinrich Hoope aus Nienburg gefallen
Unteroff Kurt Burſche aus Weißenfels gefallen Reſ Wilhelm
Ackermann aus Hecklingen gefallen Füſ Anton Pawelszik aus
Schönwald gefallen Reſ Friedrich Schmidt aus Strenz Naundorf
gefallen Reſ Artur Bonelli aus Siersleben gefallen Vizefeldw
d R Walter Meiroſe aus Braunſchweig verw Einj Freiw Gefr
Max Schreiber aus Bernburg verw Gefr Artur Genthe aus
Ermlitz verw Füſ Paul Roſenfeld aus Sangerhauſen verw
Gefr Willy Poas aus Güſten verw Gefr Otto Kaſten aus
Beeſenlaublingen verw Gefr Erich Dettmer aus Nienhagen ver
wundet Eini Freiw Gefr Gegrg Fuchg aus Bernburg verw
Füſ Paul Sperling aus Bräunrode verw Füſ Johann Wigislow
aus Oberlazisk verw Reſ Franz Moos aus Baalberge verw
Reſ Heinrich Möſer aus Giersleben verw Reſ Otto Wachsmuth
aus Gernrode verw Füſ Hermann Ahlig aus Siebigerode verw
Füſ Paul Bnuſchendorf aus Spergau verw Ref Wilhelm Miſchok
aus Bedzinanow verw Füſ Richard Fiedler II aus Weißenfels
verw Füſ Robert Müller I71 aus Auleben verw Füſ Rudolf
Hudalla aus Oppeln verw Füfſ Johann Gawel aus Siemianowitz
verw Reſ Heinrich Erbe aus Güſten verw Reſ Karl Hüber aus
Molwmeck verw Reſ Einil Karl aus Görsbach verw Reſ Aug
Strien aus Auleben verw Pizefeldw d R Paul Oppermann
aus Bernburg verw Einj Freiw UAnteroff Walter Reinhardt

n h ogefauen

t riegsefreim827 el

an hatte bekanntlich in Frankreich und England verbreitet die türkiſche Armee ſei nur 90 000 Mann ſiart und qus Merſeburg verw Unteroff Otto Voigt aus Alsleben verw

Oberneſſa verw

Gefr Rudolf Sturm aus Merſeburg verw Reſ Johann Bär aus

h

Cöthen verw Reſ Hermann Müller aus Dümplen verw Füſ
Otto Kögler aus Leumnitz verw Füſ Stanislaus Strykala aus
Nieproſchewo verw Füſ Heinrich Ebert aus Schönebeck verw
Reſ Hermann Spengler aus Hettſtedt verw Füſ Paul Wunder
lich aus Kleinliebenau verw Füſ Otto Schütze aus Schottere
verw Reſ Wilh Dietz aus Drohndorf verw Füſ Max Knötzſ
cus Schkortleben verw Füſ Wilhelm Grunert aus Sielce verw
Füſ Willi Stolberg aus Hettſtedt verw Reſ Franz Lange aus
Bleſen verw Reſ Hermann Vormann aus Rieder verw Unter
offizier Rudolf Rebe aus Güſten verw Gefr Hugo Hartmann
cus Würgaſſen verw Reſ Paul Steinemann aus Roßla verw
Füſ Robert Glanz aus Bornitz verw Füſ Franz Stolka aus
Posmyk verw Reſ Wilhelm Zimmermann aus Leimbach verw
Horn Richard Heinold aus Hohenmölſen verw Kriegsfreiw
Rudolf Zſchaege aus Heilbronn verw Reſ Friedrich Schaub aus
Ziegelroda verw Kriegsfreiw Kurt Wilken aus Halle verw
Reſ Fritz Ermer aus Annarode verw Füſ Hermann Krug aus
Windehauſen verw Füſ, Willy BVarth aus Falkenſtein verw
Reſ Alois Palenja aus Beuthen verw Füſ Hermann Stawowy
gus Zawodzie verw Füſ Wilhelm Alt aus Griefſtedt verw Reſ
Ernſt Karg aus Aſchersleben verw Reſ Otto Krebs aus Born
ſtedt verw Gefr Otto Kramer aus Creisfeld verw Füſ Rich
Schmidt III aus Zangenberg verw Füſ Auguſt Stoletzki aus
Myslowitz verw Gefr Otto Thurm aus Benndorf vermißt Füſ
Otto Ehrenber aus Coswig vermißt Füſ Emanuel Piecha aus
Niederlazisk vermißt 6 Kompagnie Ltn d R Edmund Kiß
aus Coblenz verw Füſ Franz Ramm aus Köſſuln gefallen Reſ
Otto Luther aus Grienſchleben gefallen Vizefeldw Karl Zanettel
aus Wimmelburg gefallen Füſ Paul Melzer aus Giebelroth ge
fallen Füſ Theophil Sczygiol aus Beuthen gefallen Füſ Otto
Gieſecke aus Aſchersleben gefallen Einj Freiw Unteroff Paul
Wirks aus Neundorf gefallen Füſ Hermann Hildebrandt II aus
Gerbſtedt verw Füſ Franz Dittmar aus Unterteutſchenthal verw
Füſ Emil Schmidt II aus Köſſuln gefallen Füſ Otto Werner III
aus Nebra gefallen Füſ Guſtav Hildebrandt I aus Burgörner
Neudorf gefallen Unteroff Georg Schmidt aus Leipzig Plagwitz
gefallen Gefr d R Richard Bartels aus Meisdorf gefallen
Reſ Auguſt Schmidt IV aus Hettſtedt gefallen Füſ Julius Tho
manek aus Michalkowitz gefallen Reſ Hermann Schmetzer aus
Droſa verw Gefr d R Paul Bruder aus Rienburg verw Füſ
Johann Muſialik aus Halempa verw Füſ Karl Kunth aus Groß
Lehna verw Unteroff d R Ernſt Bollmann aus Cöthen verw
Reſ Richard Weiße aus Hohenmölſen verw Einj Freiw Unter
offizier Curt Jähnert aus Dürrenberg verw Vizefeldw d R
Hermann Krähe aus Cöthen verw Gefr Tamb Karl Becker aus
Nöben verw Füſ Hermann Voigt aus Gaumnitz verw Füſ
Otto Schiele aus Schönewerda verw Füſ Peter Duzy aus Bitt
kow verw Füſ Albert Franke II aus Wettelrode verw Füſ
Martin Nolte aus Merſeburg verw Füſ Paul Bergner aus Zeitz
verw Füſ Joſef Myſchur aus Myslowitz verw Füſ Franz No
ras aus Schoppinitz verw Füſ Eduard Roſenkranz aus Röcken
verw Reſ Herm Hoeß aus Deſſau l verw Reſ Kurt Loebel aus

Reſ Karl Lohmann aus Neudorf verw Vize
feldw d R Wolfgang Schmidt aus Gießen verw Reſ Julius
Harang aus Reußitz verw Reſ Herm Schulze II aus Opperode

Reſ Erich Zinke aus Gemberg verw Füſ Otto Peter aus
Füſ Walter Philipp aus Bernburg verwundet

Schluß folgt

perel

Wenings verw

Halle und Umgebung
Halle 13 November

Die jungen Regimenter
Weſtlich Langemarck brachen junge Regimenter

unter dem Geſang Deutſchland Deutſchland über
alles gegen die erſte Linie der feindlichen Stellungen
vor und nahmen ſie

Tagesbericht der Oberſten Heeresleitung vom
10 November

Aus zieh ich meiner Jugend buntes Kleid
Und werf es hin zu Blumen Glück und Ruh
Heiß ſprengt das Herz die Bruſt mir breit
Der Träume Türen ſchlag ich lachend zu

Ein nacktes Schwert wächſt in die Hand hinein
Der Stunden Ernſt ſließt ſtahlhart durch mich hin
Da ſteh ich ſtolz und hoch gereckt allein
Jm Rauſch daß ich ein Mann geworden bin

Heinrich Zerkanlen
Eiſernes Kreuz

Mit dem Eiſernen Kreuz 1 Klaſſe wurde Oberlehrer Dr
E Boſſe Offizierſtellvertreter im Reſ Jnf Reg Nr 36
ausgezeichnet nachdem er bereits vorher das Eiſerne Kreuz
2 Klaſſe erhalten hatte

Dem Gefreiten d Reſ des Jnf Regts Nr 72 Walter Liehr
Sohn des Kgl Eiſenbahn Kanzlei Sekretärs Venno Liehr Forſter
ſtraße 10 wurde wegen Tapferkeit vor dem Feinde am 2 d Mts
das Eiſerne Kreuz verliehen

Folgende 7 Mitglieder des A T V Gothia Halle
wurden in letzter Zeit mit dem Eiſernen Kreuz dekoriert
Oberlehrer Dr Gericke Vizefeldwebel der Reſ im Reſ

viſſenſch Hilfslehrer Vizefeldwebel der Reſ im Reſ Jnf
Reg Rr 8 Dr Otto Liebau Offizierſtellvertreter im
Jnf Reg Nr 165 Prof Dr R Weicker Leutnant der

Jnf Reg Nr 20 Dr ing u Dr jur Hans Kaden Leut
nant der Reſ in Feld Art Reg Nr 18 Erich Stade

t

Reſ Oberſtabsarzt Dr med W Eckhardt Vorſitzender
der Alt Herrenſchaft

jllld e

Zu viel erhobene Beiträge der hieſigen Ortskrankentaſſe

Jn einer Beſchwerdeſache gegen die Allgemeine Orts
krankenkaſſe hat das Königliche Oberverſicherungsamt zu
Merſeburg in ſeiner Sitzung am 27 v M folgenden Beſchluß
gefaßt

Kgl Obecrverſicherungsamt
Beſchlußkammer

Beſchl L Nr 184/14 K
Nach S 384 Abſatz 3 der Reichsverſicherungsordnung

können die Beiträge für Mitglieder für welche die Sonn
und Feiertage Arbeitstage ſind entſprechend erhöht werden
wenn die Satzung nicht allgemein das Kranken
geld für Sonn und Feiertage zubilligt Da die Allgemeine
Ortskranlenkaſſe in Halle a S nach S 20 ihrer Satzung das
Krankengeld für jeden Kalendertag an alle Verſicherten
gewährt kann ſie nicht für einen Teil der Mitglieder BVei
tkräge auch für die Sonn und Feiertage von anderen nur
für die Arbeitstage erheben Die für Sonn und Feiertage
erhobenen Beiträge ſind ſomit zu Unrecht erhoben und zurück
zuzahlen Dieſe Entſcheidung iſt en dgültig ße kann
durch ein weiteres Rechtsmittel nicht angegriffen werden

8 405 R
Auf Grund dieſes Beſchluſſes können alſo die zu viel er

hobenen Beiträge zurückgefordert werden S
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Landsleute ſogar n

Prozeß Fackenheim

Nach dreitägiger Verhandlung wurde geſtern abend im
Prozeß gegen die Kaufleute Jakob und Moritz Fackenheim
hier das Urteil gefällt Die beiden Brüder wurden in zahl
reichen Fällen des Betruges für ſchuldig befunden Gegen
Jakob Fackenheim erkannte die Strafkammer auf 4 Jahre
Gefängnis worauf 4 Monate Unterſuchungshaft angerechnet
werden gegen Moritz Fackenheim auf 3 Jahre 4 Monate
auch ihm wurden 4 Monate Unterſuchungshaft angerechnet
Dazu erhielten beide Angeklagte 5 Jahre Ehrverluſt

Ueber Geldſendungen an Kriegsgefangene in Rußland
Amtlich wird mitgeteilt Wer ſeinen in Rußland kriegs

gefangenen Angehörigen Geld ſchicken will kann dazu die
Vermittlung des Deutſchen Hilfsvereins in Stockholm gegen
über dem Zentralbahnhof oder auch des amerikaniſchen Kon
ſulats in Petrograd in Anſpruch nehmen An eine dieſer
Adreſſen iſt das Geld mit der Vitte um Weitecrbeförderung
an die möglichſt genau zu bezeichnende Adreſſe des Kriegs
gefangenen zu überſenden Es empfiehlt ſich gleichzeitig dem
Gefangenen durch Poſtkarte mehr als einmal von der
für ihn abgegebenen Geldſendung Mitteilung zu machen

Beförderung Die Vizefeldwebel d R Cundius Herr
mann und Schuppe des Füſ Regts 36 bis jetzt Offiziers
Stellvertreter wurden zu Leutnants befördert

Neue Flugſchriften Der Evangeliſch Soziale
Preßverband für die Provinz Sachſen hat ſo
eben neue Flugſchriften erſcheinen laſſen Die Blätter ſind
recht geeignet aufklärend und belehrend zu wirken Die
Flugſchrift Wider engliſches Kettengebet wendet ſich gegen
törichten aus England ſtammenden Aberglauben der nicht
nur unerangeliſch ſondern auch un deutſch iſt Die Flug
blätter Auf in den Krieg Deutſche Jugend vor die
Front und Feſt und treu paſſen vorzüglich auch für die
Jugend

Wandervogel E V Jungengruppe Am Sonnabend den
14 November Kriegsſpiel und Winkerübungen in der Heide
Treffpunkt Markt 326 Uhr Sonntag den 15 November findet
eine Tageswanderung nach Löbejün 2 Städtefahrt ſtatt Treff
punkt Markt 8 Uhr Koſten 50 Pfg

Religiöſer Vortrag Eine eingetroffene Prophezeiung lautet
das Thema der Evangeliſationsverſammlung welche am Sonntag
den 15 Novbr abends 88 Uhr im Gemeinſchaftshauſe Marga

5 ſtattfindet Zwei Redner werden ſprechen Ein
tritt frei

Provinzial Nachrichten
Wiedervergeltung auch an den Kuſſen

Köthen 12 Nov Die bisher gegen Bürgſchaft hier auf
freiem Fuß befindlichen ruſſiſchen Reſerve Offiziere zumeiſt
Schüler des Polytechnikums ſind auf behördliche Anordnung
geſtern wieder in Gewahrſam genommen und nach einem
Gefangenenläger bei Hannover übergeführt worden

Demnach macht man jetzt auch mit den Ruſſen Ernſt
Da Rußland unſere im wehrpflichtigen Alter befindlichen

Sibirien verſchickt hat ſind Ver
unangebrachtgeltungsmaßregeln ni

n Weihenfels 12 Novbr Ein neuer Verwundeten
transport, etwa 400 Mann traf geſtern abend hier ein
Unter den Verwundeten befinden ſich auch 90 Ruſſen die im neuen
Oberrealſchulgebäude mit untergebracht wurden

Bad Schmiedeberg 11 Novbr Der Eiſenhammer
dieſes als Ausflugsort und Sommerfriſche bekannte und imSommer dielheſechte Waldgaſthaus in der Dübener Heide
iſt in der vergangenen Nacht niedergebrannt Das Feuer deſſen
Urſache nicht bekannt iſt breitete ſich ſo raſch über das Wirtſchafts
gebäude aus daß es der Frau des Beſitzers nur möglich war mit
knapper Not ſich und ihr Kind in Sicherheit zu bringen Der Be
ſitzer ſelbſt ſteht gegenwärtig in Kriegsdienſten

Kaſſel 11 Novbr Nicht einen Sous für die Eng
länder Ein reicher franzöſiſcher Privatmann hat kürzlich für
die franzöſiſchen Gefangenen in Heſſen eine namhaſfte Summe ge
ſpendet An dieſes Geſchenk hat er ausdrücklich die Bitte geknüpft
Nicht einen Sous davon für die Engländer zu verwenden

Weimar 10 Novbr Das Wildenbruch Denk
mal, mit deſſen Ausführung Profeſſor Engelmann Weimarvon dem Ausſchuß der ſich die Errieung des Monumentes
zur Aufgabe geſtellt hatte betraut worden war iſt nunmehr
vollendet und vor einigen Tagen hier eingetroffen Die Ent
hüllungsfeier iſt bis nach Wiederherſtellung des Friedens ver
ſchoben worden

Gardelegen 11 Nov Geldfund am Poſt
ſchalter Hier wurden von iner in der Stendalerſtraze
wohnhaften Frau am hieſigen Poſtſchalter unter einem Brett
160 Mark in Papiergeld gefunden Das Geld befand ſich in
einem braunen Lederſäckchen

Gerichtsverhandlungen
ThormannAleranders Verurteilung

Köslin 12 November
Nach einer Verhandlung die mehr als 556 Stunden in

Anſpruch nahm wurde der frühere Kreisausſchußaſſiſtent
Heinrich Thormann der unter dem Namen eines Dr jur
Alexander innerhalb eines halben Jahres in Köslin zweiter
Bürgermeiſter war wegen ſchwerer Urkundenfälſchung in
zwei Fällen in Tateinheit mit Betrug zu einer Geſamtſtrafe
von einem Jahr und vier Monaten Gefängnis und zu zwei
Jahren Ehrverluſt verurteilt

Thormann hatte wie bekannt in ſeiner Stellung
als Bürgermeiſter zwei Anweiſungen an die Stadthaupt
kaſſe zur Auszahlung an den Architekten M Johannſen
Stettin angewieſen obgleich es einen Architekten dieſes
Namens überhaupt nicht gibt das Geld an ſich zahlen laſſen
und für ſich behalten

hetzte Depeſchen
Die ruſſi chen Verwüſtungen in Oftpreußen

W B Königsberg 12 November Nicht amtlich
e

e ng von7 er ten z gsberg gſchwere Schäden auf Gauz oder

tenteils zerſtört ſind 2144 Gebäude am ſchwerſten be
roffen iſt der Kreis Gerdauen mit 675 Gebäudeverwüſtungen
Stark gelitten haben auch die Kreiſe Wehlau Friedland
Preußiſch Eylau Raſtenburg und Labiau

Vom ruſſiſch öſterreichiſchen Kriegsſchauplate

Meldung der öſterreichiſchen Heeresleitung

WTB Wien 12 November
Amtlich wird verlautbart Außer den ſiegreichen Reiter

kämpfen bei Kosminek gegen ein ruſſiſches Kavalleriekorps
fanden geſtern auf dem nordöſtlichen Kriegsſchauplatz keine
größeren Gefechte ſtatt Feindliche Aufklärungsabteilungen
die unſere Bewegungen erkunden wollten wurden ge
wieſen Jn Durchführung der jetzigen Operationen erweiſt
ſich neuerdings die bewährte Tüchtigkeit und Schlagkraft
unſerer Truppen

Der ſtellvertretende Chef des Generalſtabes
v Hoefer Generalmajor

Die ſchlechten Rekrutierungsergebniſſe eine Folge der
Großſprechereien

W B nicht amtlich London 12 Nov
Ein früherer höherer engliſcher Beamter führt in einem

Briefe an die Times den Rückgang der Rekeutierung auf
die Abnahme der Arbeitsloſigkeit und beſonders auf den
ſchlechten Einfluß der Preſſe zurück die die Niederlagen zu
verkleinern und die Ueberzeugung wachzurufen verſucht dag
jeder britiſche Soldat 10 deutſche aufwiege

England zieht die ruſſiſchen Goldvorräte an ſich
W B Kopenhagen 12 November Nicht amtlich

Berlingske Tidende meldet aus London daß ſich der
Goldvorrat der Bank von England in letzter Zeit durch be
deutende ruſſiſche Geldeingänge gehoben habe Ruſſiſche
Finanzleute hätten ſeit längerer Zeit an einer Unterſtützung
des ruſſiſchen Kredits in London gearbeitet wären aber auf
große Schwierigkeiten geſtoßen Jetzt habe man ſich ent
ſchloſſen bei der Bank von England ungefähr 8 Millionen
Pfund Sterling niederzulegen wovon der größte Teil ſchon
angekommen ſei

Türkiſche Erfolge auf dem Schattel Arah

Ein engliſches Kanonenboot vernichtet

Konſtantinopel 12 November
TordſchumaniHakikat erfährt Ein türkiſches Motor

boot beſchädigte bei Abadon in der Nähe der Mündung des
Schatt el Arab ein engliſches Kanonenboot und lötete dabei
vier Mann der Beſatzung

Ein anderes türkiſches Motorboot das vor dem Hauſe
des Scheichs von El Koweit Mubarek el Sabaſch auf Veob
achtungspoſten ſtand hatte mit einem engliſchen Kanonen
boot einen Kampf in welchem dieſes ernſtlich beſchädigt wurde
und ſpäter ſank

Nach ergänzenden authentiſchen Nachrichten über die
Einnahme El Ariſch entfernten Angehörige der Eingebore
nenſtämme mit eigener Hand die engliſche Flagge und lei
ſteten der von den ſiegreichen Truppen aufgepflanzten otto
maniſchen Fahne die Ehrenbezeugung indem ſie ſich zu
Boden warfen Die Stämme gingen auseinander und riefen
Möge Gott unſerem Sultan den Sieg verleihen

Die öſterreichichſe Preſſe zum Untergang der Emden

Wien 12 November
Zum Untergang der Emden ſchreibt die Neue Fr

Preſſe Die Taten der Emden ſind ein Ruhmesblatt in
der Geſchichte der deutſchen Flotte Sie hat Großes geleiſtet

Das Neue Wiener Tagbl ſchreibt So lange die hohe
Geſinnung auf Erden nicht gänzlich entſchwunden iſt werden
von dem Ruhme der Emden die Kinder und Enkel ſingen
und ſagen bis in die fernſten Geſchlechter

Die Reichspoſt ſchreibt Das deutſche Heldenſchiff das
für die ganze engliſche Flotte zu einem Schreckensſchiff zum
Fliegenden Holländer geworden war iſt ſchließlich ſeinem
Schickſal nicht entgangen ſein Ruhm aber wird fortleben

Das Deutſche Volksblatt ſchreibt Das Andenken der
Emden wird in dem Andenken des deutſchen Volkes und

ſeiner Verbündeten fortleben als eines Schiffes an deſſen
Bord deutſcher Heldenmut deutſche Wageluſt unb deutſche
Seemannsliſt ſich die ſchönſten Lorbeerkränze wanden

Die Zeit ſagt Die Emden fand einen ehrenvollen
ruhmvollen Seemannstod nachdem ſie der jungen deutſchen
Kriegsflotte ein ganz beſonderes Ruhmesblatt geſichert hat

Das Neue Wiener Journal äußert Die frohe Bot
ſchaft von den geſtrigen deutſchen Erfolgen an der Küſte
konnte nur eine geteilte Freude auslöſen bei dem Gedanken
an die ſchmerzliche traurige Nachricht von dem Untergange
des Heldenſchiffes

Die Arbeiterzeitung ſchreibt Jn der Tat hat kein
anderes Schiff der jungen deutſchen Flotte mehr eingebracht
als dieſes Der Kapitän hat durch ſeine Unerſchrockenheit
und P hlichkett ſich ſelbſt die Bewunderung des Gegners
erworben

Ein Fetwa für die perſiſchen Schützen

Konſtantinopel 12 Nov Die Ulemas von Kerbelag und
Nedſchef haben wie gemeldet wird in der von den perſiſchen
Schiiten als heilig verehrten Stadt Nedſchef an der Grab
moſchee des Kalifen Ali vor 49 000 Perſonen die dorthin zu
ſammenberufen worden waren feierlich einen Fetwa ver
kündet in dem die Verpflichtung zur Teilnahme am Kriege
proklamiert wird

Konſtantinopel 12 Nov Den Fetwas der Ulemas von
Nedſchef wird große Bedeutung beigelegt denn nach dieſen
Fetwas müſſen alle Schiiten alſo die Perſier und alle übrigen
Muſelmanen in Aſien an dem Kriege teilnehmen

Hier wird eine Maſſenverſammlung vorbereitet an der
Ottomanen Perſer und Araber eilnehmen und auch ihre

für Oeſterreich Ungarn und Deutſchland bekunden
werden

Die Ueberlebenden des vernichteten engliſchen
Kanonenbootes

Rotterdam 12 Novbr Daily Telegraph meldet aus
Ramsgate daß dort geſtern nachnii ag 20 Mann der Be
mannung des kleinen engliſchen Kan nenbootes Niger ge
andet wurden Einige waren kaum bekleidet

Ein Dammbruch bei Hamburg

WIB nicht amtlich Hamburg 12 Nov
Infolge eines Dammbruches hervorgerufen dur dieeutige Hochflut iſt bei Tiefſtaak bei Hamburg der nete

hndamm auf 300 Meter unteripült worden ſo daß die
Schienen in der Luft hängen Es wurde ſofort ein Kom
mando von 300 Arbeitern entſandt die die Ausbeſſerungs
arbeiten vornehmen Die Fernzüge haben eine Verſpätung
von 138 Stunden

Handoel Gewerbe und Verkehr
BörſenStimmungsbild

Berlin 12 November Die geſtern gemeldeten Erfolge au
dem weſtlichen Kriegsſchauplatze und die Vernichtung eines eng
liſchen TorpedoKanonenbootes vor Dover haben ihre Wirkung
auf die Stimmung der Börſenbeſucher durch eine erhöbte Unter
nehmungsluſt zum Ausdruck gebracht Für Werte der Waffen
fabriken und einige Motorfabriken ſollen Umſätze zu ſteigenden
Kurſen gemacht worden ſein Auch Kriegsanleihe iſt zu fe temauſ von Bureau zu Bureau umgeſetzt worden Für fragt
und ſchweizeriſche holländiſche und belgiſche Noten wurden
wiederum bohe Kurſe genannt dagegen ſchwächten ſich Ruſſen
weiter ab Geld war zu 5 bis 56 Proz zu haben Privat
diskont ſtellte ſich auf 554 Proz und darunter

Die deutſche Regierung gegen die Preisſteigerung am Kaffeemarkt

Der Verkauf der in Hamburg lagernden der Regierung des
Staates Sao Paulo gehörigen 1 006 000 Sack Valoriſationskaffee
wird in den nächſten Tagen beginnen und zwar auf einer Preis
baſis die mit der deutſchen Reichsregierung ver
einbart worden iſt und von der weder nach oben noch nach
unten ahgewichen werden 7 Die Preisforderung wird aber
weſentlich hinter der a zurückbleiben auf der
der Artikel in der letzten Zeit infolge des völlig fehlenden Ange
bots gekauft worden iſt Es iſt alſo anzunehmen daß ſich jetzt
wieder ein Preisniveau herausbilden wird das unter den ge
gebenen Verhältniſſen als normal bezeichnet werden kann

Wie hierzu von einer bedeutenden Kaffee Jmportfirma des
Jnlandes geſchrieben wird handelt es ſich jedoch nicht allein um
die Vorräte in Hamburg ſondern auch um ſolche in Antwerpen
in gleicher Höhe Soweit Hamburg in Frage kommt ſollen ſich die
Lagerſcheine in den Händen einer engliſchen Bankfirma befinden

nötig da die Vorräte in Hamburg geräumt ſind der Zwiſchen
handel S verſorgt und neue Zufuhren von Braßilien nach
Deutſchland durch die Maßnahmen Englands zur völligen Un
möglichkeit gemacht werden auch das neutrale Ausland kommt für
Beszüge nicht mehr in Frage Aus dieſen Gründen batte bereits
ſeit Wochen eine ſtarke Preisſteigerung für Kaffee h die
bis jetzt ſeit Ausbruch des Krieges für Kaffees mittlerer ualität
faſt 50 Proz des unverzollten Wertes beträgt dieſe Preisſteige
rung hatte täglich weitere Fortſchritte gemacht

Kaligewerkſchaft Volkenroda Eine kürzlich abgehaltene außer
ordentliche Gewerkenverſammlung beſchloß die Ausſchreibung einer
Zubuße von 1 Mill Mark davon ſollen die beiden erſten Teil
zahlungen von je 250 000 Mark am 10 Januar und am 10 März
1915 eingezogen werden

Vom Petroleummarkt Die der Deutſchen Erdöl Aktien Ge
ſellſchaft naheſtehende Oeſterreichiſche Olex PetroleumGeſ m b
H teilt in einem Rundſchreiben mit daß ſie in nächſter Zeit Zu
fuhren erwartet und dann die Lieferungen wieder aufnehmen
wird Das Petroleum ſtammt aus Oeſterreich und Rumänien
Jeder Abnehmer ſoll das gleiche Quantum geliefert erhalten das
er im Vorijahre abgenommen hat Die Galiziſche Karpathen

Petroleum Geſellſchaft hat den Betrieb ihrer Raffinerie in Ma
rampol nach längerer Unterbrechung wieder aufgenommen da
gegen wird in den großen Oelgruben bei Boryslaw noch nicht ge
eurbeitet

Neue Erhöhung des Kupferblechpreiſes Das Kupferblech
ſyndikat hat nochmals den Kupferblechpreis heraufgeſetzt und zwar
um 5 auf 248 Mark

Kriegsleder Akt Geſ Berlin Am Donnerstag vormittag
fand in Berlin unter Beteiligung des königlich preußiſchen
Miniſteriums des Reichsmarineamts und des Reichsamts des
Jnnern ſowie des königlich preußiſchen Miniſteriums für Handel

Geſ ſtatt Mit der Geſellſchaft ſt die Veſchaffung Verteilungund Serwertayg von Rohmaterialien der Lederinduſtrie und der

Bedarf des Heeres und der Marine an Leder ſicher zu ſtellen Der
Geſellſchaft wird obliegen die Uebernahme und die Verteilung
von Häuten Gerbſtoffen und Leder über die die Heeresverwaltung
verfügt und die ſie beſchlagnahmt Die Geſchäftsabſchlüſſe werden
von einer Schätzungs und Verteilungskommiſſion lontrolliert
Das Grundkapital beträgt 2 Millionen Mark und iſt mit 25 Proz
eingezahlt Die Geſellſchaft iſt eine gemeinnützige und ver
iolgt keine Erwerbszwecke Ein etwaiger Ueberſchuß bei der Liqui
tation wird einer vom preußiſchen Kriegsminiſterium zu bezeich
nenden Stelle für Zwecke des Gemeinwohls überwieſen Zu den
Gründern der Geſellſchaft gehören u a die Firmen P Kuehne

Blankenburg Lederfabrik Hirſchberg vorm Heinrich Knoch Co
Hirſchberg a J H Stuermer Pruehlitz a E Jn den Auf
ſichtsrat wurden gewählt die Herren Exz v Möller Jean Baptiſte
Coupieme Karl Hammerſtein Peter Kuehne Julius Mankiewic
Julius Oppenheimer Generaldirektor Ludwig Pfaff Guſtar
Pilſter Die Regierungsvertreter haben bei allen Beſchlüſſen desl ſchtsrats die ſich auf die Beſchaffung Verteilung und Ver
wendung von Rohmaterialien der Lederinduſtrie beziehen ein
Einſpruchsrecht Zum Vorſtande wurden beſtellt die Herren
Heinrich Knoch jr Georg Koſterlitz Dr Luebbers Karl Potthoff
und Paul Sandberg

Waren und Produkte

Badapest 12 Nov 1914 Weizen 21,40 22,00 Rogges
Hater 10,85 1 60 als17 7 49 Gerste 14,30 14 96

Hamburg 12 November Schmalz Raffiniert unverändertImperial 104 Kreuz 103 Andauernd fest

Wasserständle
bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut en 7 3 OS

Artern 11 Nov men 12 Nov u n TNebre Oberpegel 2,10 r2,08 2 7Unterpegel p 1,38 e 36 2 7Weissenfels Oberpegel r2 40 e r2,40Unterpegel e 0 10 e 0,10
Iroih o 1,68 l 68 7Alsleben Oberpegel 11 2,38 12 rr2,37 1

Bernburg r 88 rro,81 7 7Calbe Oberpegel 1,47 47 lUnterpegel 0,30 05 5 7
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried 2
ſür den örtlichen Teil für r r Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J pr
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten

u Baer für den Anzeigenteil Albert Bartb
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Holle

Auf alle Fälle hat der deutſche Konſum dieſe Kaffees dringend

und Gewerbe die angekündigte Gründung der Kriegsleder Akt

Halberſtadt Lederfabrik Blankenburg Mark Karl Potthoff ir
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